
REGENSBURG. Wie erst jetzt mitgeteilt,
wurde ein 19-jähriger Student in den
späten Abendstunden des 12. Mai im
Fuchsengang seines Handys beraubt.
Nach den Schilderungen des imwestli-
chen Landkreis wohnhaften Mannes
war er allein und zu Fuß unterwegs
und telefonierte mit seinem etwa 160
Euro teueren Handy, als ihm ein bis-
her unbekannter Mann entgegenkam.
Der schlug ihm unvermittelt ins Ge-
sicht, worauf der Student zu Boden
stürzte. Der Schläger nutzte die Gele-
genheit, nahm das Handy an sich und
flüchtete. Erst mehrere Tage später
entschloss sich der Geschädigte zur
Anzeige. Täterbeschreibung: Ca. 185
cm groß und kräftige Statur, er hat
halblange blonde Haare und ist dun-
kel gekleidet. Möglicherweise haben
Passanten die Tat beobachtet und kön-
nen Hinweise geben unter Telefon
(09 41) 5 06 28 88.

19-Jähriger
ausgeraubt
KRIMINALITÄTTäter schlug
Student nieder.

REINHAUSEN. Die geplanten Hochwas-
serschutzmaßnahmen entlang des Re-
gens wurden noch einmal überarbei-
tet. Berücksichtigt wurden jetzt die
Anregungen der Bürger, die sie vor
einem Jahr bei einer Anhörung in der
Arberhütte vorgebracht hatten. Vor al-
lem für die Obere Regenstraße und die
Uferstraße waren damals diverse
Wünsche vorgetragen worden.
Schwierig für die Verwaltung: Manche
Anlieger-Forderungen widersprachen
einander diametral. So soll die Hoch-
wasserschutzmauer näher zu den
Grundstücken verschoben werden

oder aber – umgekehrt – in Richtung
Fluss rücken. Die Zugänglichkeit zum
Gewässer wollen die einen verbessern,
die anderen begrenzen. Einig waren
sich die Bürger allerdings, dass ihnen
die Hochwasserschutzmauern in der
Oberen Regenstraße und an der Ufer-
straße zu hoch sind, sie stattdessen
mehr mobile Elemente haben möch-
ten.

Die neuen Planungen sehen vor,
dass die Maueroberkante in der Obe-
ren Regenstraße um 75 Zentimeter ge-
senkt wird. Die entstehende Lücke
zum Schutz vor einem 100-jährlichen
Hochwasser wird mit mobilen Ele-
menten abgedeckt. Dabei kamen den
Planern die neuesten Einschätzungen
des Landesamts für Umweltschutz
entgegen, dass auch bei mobilen Ele-
menten ein sogenanntes Freibord von
einemhalbenMeter ausreicht.

Obwohl dadurch der Anteil der mo-
bilen Elemente in Reinhausen um 145
Quadratmeter vergrößert wird, wird

dem „Minimierungsgebot“ immer
noch Rechnung getragen. 680 Quad-
ratmeter wurden gegenüber dem
Hochwasserschutz-Wettbewerb einge-
spart. Die Mauer wird durch die An-
ordnung von Rampen, Treppen und
den Promenadenbalkon abwechs-
lungsreicher gestaltet.

Die überarbeitete Planung ist na-
turnäher, die Uferwege wurden ver-
schmälert, werden nicht befestigt und
sind nicht als Radwege vorgesehen.
Die Böschungs- und Uferbereiche wur-
den zum Teil abgeflacht, um –
wunschgemäß – die Zugänglichkeit
zum Fluss zu verbessern. An der Unte-
ren Regenstraße ist eine einfache Steg-
anlage vorgesehen.

Die drei Straßenabschnitte dienen
nahezu ausschließlich dem Anlieger-
verkehr, die Fahrbahnflächen sind des-
wegen von allen Verkehrsteilnehmern
gemeinsam zu nutzen. Eigene Radwe-
ge sind nicht vorgesehen, lediglich in
der Unterfahrung der Reinhausener

Brücke ergibt sich die Kombination
von Fuß- und Radweg.

Die künftige Stellplatzanzahl ent-
spricht dem von der Verwaltung er-
mittelten Bedarf in diesem Bereich; al-
lerdings ist mit der Umgestaltung aller
drei Straßenabschnitte und der gestal-
terischen Aufwertung in diesem Ab-
schnitt des Hochwasserschutzes eine
geringe Reduzierung der gegenwärti-
gen Parkmöglichkeiten verbunden.
Von den Bürgern war gefordert wor-
den, die Anzahl der Stellplätze müsse
beibehaltenwerden.

Die Gesamtkosten für den Hoch-
wasserschutz in Reinhausen sind auf
7,7 Millionen Euro veranschlagt, wo-
von die Stadt und der Freistaat je die
Hälfte tragen. Nach dem einstimmi-
gen Beschluss des Stadtplanungsaus-
schusses wird jetzt das Planfeststel-
lungsverfahren beantragt. Wenn alles
reibungslos abläuft, ist mit den Baube-
ginn voraussichtlich schon im kom-
menden Jahr zu rechnen.

Hochwasserschutz für Reinhausen beschlossen
UMWELTDie Anwohnerwol-
lenmehrmobile Elemente
statt hoherMauern. Jetzt
geht das Projekt in die Plan-
feststellung.
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VON CLAUDIA BÖKEN, MZ

REGENSBURG. Das Thema „Regensbur-
ger Stadtpass“ brachte die Gemüter im
Sozialausschuss zum Kochen. Bürger-
meister JoachimWolbergs lieferte sich
Wortgefechte mit Linke-Stadtrat Ri-
chard Spieß.

Wolbergs schlug vor, den Antrag
zurückzustellen und die in ihm ange-
gebenen Punkte in den neu entworfe-
nen Sozialbericht einzuarbeiten, den
die Stadt Regensburg in Auftrag gege-
ben hat. Richard Spieß warnte davor,
die Sache somit auf die lange Bank zu
schieben und sah das vorzeitige Aus
für den Stadtpass. Die Pass-Idee sieht
vergünstigte RVV-Monatstickets und
50 Prozent Rabatt auf die Eintrittsprei-
se städtischer Einrichtungen vor.

Wolbergs entgegnete, dass er kei-
nem Antrag zustimmen werde, der die
Wohngeldempfänger auslässt. Er
interpretierte die Worte von Spieß so,
dass er nichts für die Armen machen
wolle: „Das ist absurd“, reagierte er er-
bost. ÖPD-Stadtrat Benedikt Suttner
plädierte für den Antrag und fand das
Konzept „relativ klar“.

Bürgermeister Joachim Wolbergs
mahnte daraufhin: „Sie machen es
sich zu einfach“ und warf die Frage
auf, ob alle, die den Antrag unter-
schrieben haben, auch bereit wären,
alles für die Hälfte zu machen. Er
sprach sich für Rabatte auch bei nicht-

städtischen Einrichtungen aus. Über
die Höhe müsse aber mit den Beteilig-
ten noch diskutiert werden.

Spieß meinte darauf zu Wolbergs:
„Sie haben alle Möglichkeiten gehabt,
mit den Sozialen Initiativen im Vor-

feld reden zu können“ und warf Wol-
bergs vor, dass der Sozialbericht nicht
schon auf der Tagesordnung sei.

Der Bürgermeister befand das als
„Dreistigkeit, die nicht mehr zu über-
bieten ist“. Er erklärte, dass er bis we-

nige Minuten vor der Sitzung davon
ausging, dass der Sozialbericht imAus-
schuss thematisiert werde. Dann legte
er sich fest, dass er grundsätzlich für
einen Stadtpass ist, aber nicht für ein
RVV-Monatsticket für zehn Euro.

Wolbergs gegenRabatt-Schnellschuss
POLITIK In der Diskussion um
einen Stadtpass entbrannte
im Sozialausschuss ein
handfester Streit.
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VON DANIEL STEFFEN, MZ

Der Stadtpass soll auch den Eintritt in Museen verbilligen. Foto: Archiv/altrofoto
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AUSGANGSLAGE UND ABSTIMMUNG

➤ Hintergrund: Die Sozialen Initiativen
beantragten in ihrem Schreiben von 28.
Februar ein RVV-Monatsticket zum re-
duzierten Preis von zehn Euro (Flüchtlin-

ge: ein Euro). 50 Prozent Rabatt sollten
auf städtische Einrichtungen wie Mu-
seen, die VHS, Sportstätten und die Ba-
debetriebe gewährt werden.

➤ Nach der heftigen Debatte kam es
zur Abstimmung. Einer Zurückstellung
wurde bei zwei Gegenstimmen von Sutt-
ner und Spieß zugestimmt. (mds)

REGENSBURG. Seinen grauen VW Golf
stellte ein 32-jähriger Autobesitzer aus
dem nördlichen Landkreis am Mitt-
woch gegen 7.30 Uhr in einem Park-
haus in der Siemensstraße ab. Als er in
seiner Mittagspause mit dem Wagen
wegfahren wollte, musste er feststel-
len, dass der etwa 13 000 Euro teure
Wagen von einem Unbekannten ge-
stohlenwordenwar.

Golf aus Parkhaus
gestohlen

Im Mai erhalten Sie bei SUBWAY jedes 15 cm-

Menü zum Aktionspreis von nur 4,99 Euro:

15 cm-Sandwich nach Wahl

1 Cookie

0,5 l-Getränk

Dazu gibt‘s die aktuelle Ausgabe der

Mittelbayerischen Zeitung GRATIS.

Probieren Sie zum Beispiel das leckere

Sandwich „Chicken Teriyaki“ mit zartem

Hähnchenfleisch, frischem Salat und

knackigen Zwiebeln. Sie sparen 1 Euro im

Vergleich zum normalen Menüpreis und

können noch dazu mit der kostenlosen

Zeitung Ihren Wissenshunger stillen!

OhMai, ohMai: Bei SUBWAY gibt‘s
eine Zeitung zum Sandwich!

Mittelbayerische Zeitung

3x in Regensburg (in den Arcaden, in Ziegetsdorf und
im Gewerbepark) 1x in Neutraubling (im Globus-Center)
1x in Cham (im Regentalcenter)

(in den Arcaden, in Ziegetsdorf und 
(im Globus-Center)

Menü + Zeitung

nur4,99€
Täglich

von 9 bis 15 Uhr

Nur im Mai!

ANZEIGE

PrivateMontessori-
Volksschule Regensburg
sucht Zeitungspaten
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